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lc£te Tambour.
@§ mirb baê 2)efret beriefen :

$)ie Sromtnel mirb abgefdjafft !"
3n granheid) ift eê geroefen,

5 a trat ber Skfajïujg in ffraft.

©in Sambour nur trommelt' teife

£ju ©rabe ben jErommelïtang ;

3)ann fdjlug er bie alte SDöeife,

Safe ba§ ®n(bfeH raffelnö jerfbrang :

®u tön'ft nun nicht metjr jum Streite,
Dtiajt mehr jur ^arabe jefet.

SEoä) gern id) ju ©rabe SDid) leite,

SBirb mit SDir ber ßrieg abgefegt.

©'nun, mufj bte Strommel betberben,

©o roerft bie trompete baju ;

(£3 tonnen hu grieben bann fterben,

Sie SBölfer unb ïlfleê bat Sub' !"

^ Steuer in §id)f. ^
Saê gtiedjifdje geuer, roeldjeë augenblidliaj in SBerlin angejünbet

rootben, erbellt bie buntle o rien ta l tf d)e grage infotoeit, bafe man
bereits genau ju ertennen im 6tanbe ift, bab biefelbe nur butd) einen

eutopäifdjen Stanb gelöst roetben tann. 91adjbem fomit bie ft'onferenj

biefe Stbatfadje feftgeftellt, bleibt eS ber nädjften Üonfetenj überlaffen, bie

©ptige jum Cöfajen ausflnbig ju madjen, ba ein SBaffer ftrabl oon
ber ©pree im Otient eine gefäbtlidje £>eiterfeit unfet ben £öfdj=

mannfajaften ettegt bot.

An IHN.

Begrab' das neu'ste Kind der Politik
Mit kirchlich frommem Sinn ;

Denn Dich verlässt doch bald Dein altes Glück
Und Du liegst ewig d'rin.

Der Kirche Freund bist Du schon längst nicht mehr,
Nun lässt Dich auch der Staat.
Dir hilft nicht mehr das blinde Ungefähr,
Dir hilft nur noch die That.

Und woll'st Du diese letzte That noch thun,
So strahlt Dein Glanz!
Versuch's, auf Deinen Lorbeer'n auszuruh'n,
Geb' fort, allein geh' ganz!

S£ie öfterteidjifdje 3enfurbebörbe bat baë betfujmte ÜJt ä r ctj e n-

budj 33ed)fteinê, alê ber ©itte" unb SMigton" gefärjrlidtj, oetboten. Safe

biefeê SSerbot fo gtofeeê îluf feben etregt, begreifen roit niebt, ba eê erftenê

betannt ift, bafi oor bet fjenfur ©itte unb SReligion ftetê 3 ei er le t

bebeutet unb jtoeitenS getabe Oeftetteidj ftdj ftetë in Stauf enb

unb ©inet SRadjt" befinbet.
Sie fiiteratutbiftotifet beê Slebclfpalter".

Sin ben beutfdjen Unioerfitäten roäd)St bie 3Qöl bet ©tubitenben

bet Sbeologie in bebenllidjem ÜHafee. Unjuoetläjfige Propheten bebaupten,

bafj biefe bie SBotbebeutung fei füt bie ©infübtung beê SDîonopolS bet

rj eilig en (Sinfalt.

Sie Sütfei b"t mittelft Q'ut ulatnote bie ©rofemädjte aufgeforbert,

oot geftftellung bet gtiedjifdjen unb montenegttnifdjen ©tenjen
bte ©tenjen beê politifdjen ûlnftanbeê ju bezeichnen innetbalb

roeldjet bet Siebftabt übetbaupt guläffig ift.

3>n SBeft ift eine Slftiengefellfdjaft jut Sßetbteitung oon SBilbung

gegrünbet roorben. Sie ©tünbet finb alfo übetjeugt, bafe bie Summen
nod) n i cb t alle ftnb.

ms* hofiere ^ofitifi.
©djön ift bie Sugenb ganj geroife,

SBie 3ugenb abet ftebt'» nidjt ein,

Sann fte boaj mittelft S o m p t o m i fe

3m Sllter tugenbbaft nodj fein!

feuilleton.

Briefe aus ber $ôJïe.

Sieber SRebelf palter!
Sie geitungen tjabe idj empfangen. Sdjide mir fût baë nädjfte

balbe 3abt teine mebt. Weint ibt ba btoben roit oetfdjroenben unfere

toftbare 3eit mit bem 2efen ber SBeridjte über bie roeifen Sieben euerer roeifen

SBäter in SBern? SBet ein Siebbabet non SBanbroütmetn ift, mag baê tbun.

@ê befinben fiaj nodj ein paat alte Spartanet unb 'iltbenet biet unten roegen

oetfehiebenet tjeibnifetjet ©ünben jur 3t>u bes ïkriîleê. ©te befteben bie

legte Sßrobc, aber aud) bie fdjätffte feit ibvet jroeitaufenbjäbtigen Säutetungfr

geit biet unten, fte müffen bie Sß,tbanblungen unfetet SRattje butdjlefen, ol)ne

ju fdjlafen. ÜJian bält allgemein bafür, bie lletmftiit roerben bie SSiobe

nidjt befteben. Sem ©pattanet roirb es an ber lafonifdjen Mrjc bet 9teben

mangeln bem âltbenet baê attijdje ©alj fehlen ; benn biefe beiben älrtifel

roerben in unfein FJtätben längft nidjt mebt gebalten. 0, bafe midj nidjt bas

Unglüd treffe, biefe legte Sßrobe befteben ju müffen; id) täme eroig niajt

aus ber £ötle.
SBosbafter Seufel! So bentft bu roobl bei meinen 3c'len- 41 <b fa«

id) bin leibet immer nodj febr ungebeffett; bodj roill id) midj bemüben, non

unfetn SBägften unb SBeften unb ibtet SBeisbeit in 3ufunft beffer ju benfen,

obgleidj id) mid) j. SB. beê Sadjenê nidjt etroebten fann, toenn idj Sßetotb^

nungen über SBtoftitution in einem ©onntagëgefeg uutergebtaebt febe. 3Bie

reimt ftd) baê juiammen Set Teufel rciebette oot greube übet biefe

gebantliaje Suppelei in Cimmatatben.

©in jroeitet ©runb mit feine 3citungen mebt ju febiden liegt in

bem Umftanbe, bafe man alle Sage oon nidjtê alê geften unb roieber geften

lieët. Qat baë mufe man eud) laffen ibr oereinfadit biefelben ungemein ;

ibr befäjtänft eud) unb roollt niajt mebt prunfen; eS ift nur nodj bic pattiolifebe

^bee, bie eudj erfüllt, fein eitlet ©btgeij, feine otbinäre ©eroinnfuebt; geft=

bummlet fennt ibt nidjt mebt. Slud) ift bet gute SBotfag ju loben alle

^abte in jebem Siereine bôd)ftenê einen neuen gefttag ju ben alten t>inju=

jufügen jum SBoble ber Jjausbattungen unb ber ©emeinben. 3" liefet

¦Sjinjtdjt fmb roit biet unten oiel lieberlidjet. SBit baben alle Sage fo unfer

ff eines 3abresfeftd)eu halb ben ©eburtstag eine» betübmten iDîanneê unb

^öllengenoffen, Äaifers, ÄönigS, SpapfttS, .«arbinals, ftegftröfterS, Sjrärtbenten

einet Dtepublif einet ©emeinbe obet eineë SlatbeS balb eine gabnenroeibc

eineê SBeteineë. SBit béfigett biet Sßereine fût aUeS i)!öglidje unb Unmög-

lid)e. 3eber bat fein Qatji eëfeft unb baneben fonftige geiet unb alle anbern

Sßereine finb immer baju eingclaben. 3>br untetfdjeibet erft äroifd)en SBled):

muftf unb ©tteidimuftf mit ober obne SBled), tnit baben einen internationalen

Sietein fût jebeë ^nfttument allein, bcu'e j- SB. ift bas grofee geft beS intet=

nationalen Sßereir.s bet SBaufcnfcbloger ; morgen fontn en bie SBofauniften,

übetmorgen bet allgemeine flongtefe bet 3'cbbatuionifajpielet jiifammen,

roobei 600 000 Sünftlet auf biejem ^nfttuinent ftd) probujiren. Sßon allen

anberen gemeinttügigett SBeteinen roiü iaj nidjt reben boaj jur Ortcntimng

nut einen nennen, ben internationalen ftlub bcr neu otganifttten föniglid)

faifetlid) ptioilegitten tjöllifdjen .ftlempuergcffllenroittroeiiroicbetoetbeirntbungss

}entraltaifenluid)l)altergebülientbd)tcrpeiifiiinsgeiiu6bei'ed)tiiiten. ßs finbet ein

SBall am übet aajt Jage beginnenben oienägigen 3cntralfcfte ftatt, roo^u iaj

eingclaben bin.

Slproooé SBci unë oetfdjtoiiiben feine Segate in ben amtliàjen

SBureaur. (gm, b1«/ bm!
SDtit ©tufe

Sein §öllentirnten.

Der letzte Tambour.
Es wird das Dekret verlesen :

Die Trommel wird abgeschafft!"

In Frankreich ist es gewesen,

?a trat der Beschluß in Kraft.

Ein Tambour nur trommelt' leise

Zu Grabe den Trommelklang;
Dann schlug er die alte Weise,

Daß das Kalbfell rasselnd zersprangt

Du tön'st nun nicht mehr zum Streite,
Nicht mehr zur Parade jetzt.

Doch gern ich zu Grabe Dich leite,

Wird mit Dir der Krieg abgesetzt.

D'rum, muß die Trommel verderben,

So werft die Trompete dazu;
Es können im Frieden dann sterben,

Die Völker und Alles hat Ruh' !"

<-^> Iseuer in Sicht. ^>
Das griechische Feuer, welches augenblicklich in Berlin angezündet

worden, erhellt die dunkle orientalische Frage insoweit, daß man
bereits genau zu erkennen im Stande ist, daß dieselbe nur durch einen

europäischen Brand gelöst werden kann. Nachdem somit die Konserenz

diese Thatsache festgestellt, bleibt es der nächsten Konferenz überlassen, die

Spritze zum Löschen ausfindig zu machen, da ein Wasserstrahl von
der Spree im Orient eine gefährliche Heiterkeit unter den

Löschmannschaften erregt hat.

à IHN.

LsAralz' às nsu'ste Xinà àer ?olitilî
Uit liirotrlieli kromnism Linn;
Denn Dien verlässt àoolr dalà Dein ultes tZIüek

Ilnà On liebst ev?ÌK à'rin.

Dsr Lire Ii s brennet dist Du solron längst nient melir,
Xun lässt Oielr anen äer 8taat.
Dir lrilkt niolit irrelrr às tiìinàs IlnKekâìii',
Dir triltt nur noetr clis ?ti-z,t.

Ilnà vvoll'st Ou àiese letzte Itiat novo tlrun,
80 stratilt Dein Olan?!

Versueli's, auk Deinen I^ordeer'ii ausxurulr'n,
Oed' tort, allein Agfi' A-z,n?!

Tie österreichische Zensurbehörde Haidas berühmte Märchen-
buch Richsteins, als der Sitte" und Religion" gefährlich, verboten. Daß

dieses Verbot so großes Aufsehen erregt, begreisen wir nicht, da es erstens

bekannt ist, daß vor der Zeniur Sitte und Religion stets Zweierlei
bedeutet und zweitens gerade Oesterreich sich stets in Tausend
und Einer Nacht" befindet.

Die Literaturhistoriker des Nebelspalter".

An den deutschen Universitäten wächst die Zahl der Studirenden

der Theologie in bedenklichem Maße. Unzuverlässige Propheten behaupten,

daß dieß die Vorbedeutung sei für die Einführung des Monopols der

heiligen Einfalt.

Die Türkei hat mittelst Zirkular note die Großmächte aufgefordert,

vor Feststellung der griechischen und montenegrinischen Grenzen
die Grenzen des politischen Auslandes zu bezeichnen, innerhalb

welcher der Diebstahl überhaupt zulässig ist.

In Pest ist eine Aktiengesellschast zur Verbreitung von Bildung
gegründet worden. Die Gründer sind also überzeugt, daß die Dummen
noch nicht alle sind.

Köhere Politik.
Schön ist die Tugend ganz gewiß,

Die Jugend aber sieht's nicht ein,

Kann sie doch mittelst Kompromiß
Im Alter tugendhaft noch sein!

Jeuilleton.

Miefe aus der Kösse.

Lieber Nebelspaller!
Tie Zeitungen habe ich empsangen. Schicke mir sur das nächste

halbe Jahr keine mehr. Mein! ihr da droben wir verschwenden unsere

kostbare Zeit mit dem Lesen der Berichle über die weisen Reden euerer weilen

Väter in Bern? Wer ein Liebhaber von Bandwürmern ist, mag das thun.

Es befinden sich noch ein paar alte Sparlaner und Athener hier unten wegen

verschiedener heidnischer Sünden zur Zeil des Perikles. Sie bestehen die

letzte Probe, aber auch die schärfste seit ihrer zweilausendjährigen Lauteiungs-

zeit hier unien, sie müssen die V.rhandlungen unserer Rache durchlesen, ohne

zu schlafen. Man hält allgemein dajür, die Aermst.n werden die Piobe

nicht bestehen. Tem Sparlaner wird es an der lakonischen Kürze der Reden

mangeln, dem Alhener das attische Salz fehlen; denn diese beiden Arlikel

werden in unsern Rächen längst nicht mehr gehalten. O, daß mich nicht das

Unglück treffe, diese letzte Probe bestehen zu müssen; ich käme ewig nicht

aus der Hölle.

Boshafter Teusel! So denkst du wohl bei meinen Zeilen. Ach ja,

ich bin leider immer noch sehr ungebessert; doch will ich mich bemühen, von

unsern Wägsten und Besten und ihrer Weisheit in Zukunft besser zu denken,

obgleich ich mich z. B. des Lachens nicht erwehren kann, wenn ich Verordn

nungen über Prostitution in einem Sonnlagsgesetz untergebracht sehe. Wie

reimt sich das zusammen Ter Teusel wieherte vor Freude über diese

gedankliche Kuppelei in Limmatathen.

Ein zweiter Grund mir keine Zeitungen mehr zu schicken liegt in

dem Umstände, daß man alle Tuge von nichts als Festen und wieder Festen

liest. Zwar das muß man euch lassen ihr vereinsacht dieselben ungemein ;

ihr beschränkt euch und wollt nicht mehr prunken; es ist nur noch die palriolische

Idee, die euch ersülll, kein eiller Ehrgeiz, keine ordinäre Gewinnsucht;
Festbummler kennt ihr nicht mehr. Auch ist der gule Vorsatz zu lobe» alle

Jahre in jedem Vereine höchstens einen neuen Festtag zu den allen hinzu-

zusügen zum Wohle der Haushaltungen und der Gemeinden. In dieser

Hinsicht sind wir hier unten viel liederlicher. Wir haben alle Tage so unser

kleines Jahressestche» bald den Geburlsiag eine« berühmten Mannes und

Höllengenossen, Kaisers, Königs, Papstes, Kardinals, Ketzerrösters, Prasidenlen

einer Republik, einer Gemeinde oder eines Rathes, bald eine Fahnenweihe

eines Vereines. Wir besitzen hier Vereine für alles Mögliche und Unmögliche.

Jeder hat sein Jahiesfest und daneben sonstige Feier und alle andern

Vereine sind immer dazu eingeladen. Ihr unterscheidet erst zwischen Blechmusik

und Streichmusik mu oder ohne Blech, wir haben einen internationalen

Verein für jedes Instrument allein, heule z. B. ist das große Fest des

internationalen Vereins der Paukenschläger; morgen konin en die Posaunisten,

übermorgen der allgemeine Kongreß der Zichharmonikaspieler zusammen,

wobei 6W ÜOV Künstler aus diesem Instrument sich produziren. Von allen

andere» gemeinnützigen Vereinen will ich nicht reden doch zur Orientirung

nur einen nennen, den internationale» Klub der neu organisirlen königlich

kaiserlich privilegirten höllischen Klempnergesellenwillweuwiederverheiralhuugs-

zcntraltassenbuchhaliergehülsealöchtcrpensionsgeuußberechligten. Es findet ein

Ball am über acht Tage beginnenden vierlägigcn Zenlralsesle stall, wozu ich

eingeladen bin.

Aprovos Bei uns verschwinden keine Legate in den amtlichen

Bureaux. Hm, hm, hm!
Mit Gruß

Dein Hollenbraten.


	Feuilleton : Briefe aus der Hölle

